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Donnerstag, dm 15. August 1918. 44.Jahrgang.

Die größte Luftschlacht des Krieges
Vsm Kriegsschauplatz.

A Woot- und Luftkrieg.
TU. Amsterdam.  13 . August . Die Zei-

tMÄorrespondenten im englischen, Hauptquar¬
tier bezeichnen die Luftschlacht am Donnerstag
«üd- Freitag längs der Somme als di« bisher
Mte des Krieges . Die 50 englischen Maschi¬
nen. die am Donnerstag amtlich als vermißt ge-
«M wurden , seien nur ein verhältnismäßig
Wim Teil sämtlicher aust .cstiegen-en Flugzeug«
Mesen. Ein englisches Bombengeschwader , das
im 8ö deutschen Flugzeuaen aimeariffen wurde,
«litt schwere Verluste.

Zu Löwenhardrs Heldentod.
WLB. Berlin,  18 . August . (Amtlich .)

Der Kaiser richtete an die Mutier des an der
Westfronttödlich verunglückten Miegerosftziers
Oberleutnant Löwenhardt nachstehendes Bei¬
leidstelegramm: „Zu meiner größten Betrübnis
erhalte ich die Meldung von dem Tode Ihres
heldensohnes. des tapferen Führers der Jwgd-
.1v vom Geschwader Richthofen . Als schnei-
iger, twtensroher Offizier war es ihm vergönnt,

Kmwrragendes zu leisten . Gott tröste Sie in
Wem großen Schmerze, gez. Wilhelm ."

WTB. Berlin,  13 . August , (Amtlich .)
Pelkutmmt Löwenhardt , unser erfolgreichsier
Kampfflieger, rerungluckte am 10. August , mtt-
tzss 12 Ähr 15 Min . durch Zusammenstoß mit
«nein unserer Flugzeuge tödlich. Unbesiegt , wi«
AM und Richthosen , schied auch er aus der
«ihe unserer Besten . Im Verein mit .der Stas-
N Richthofen war um 11 Uhr 30 Min . vor-
Mms an der Spitze seiner Staffel zu einem
Mdsluqe ausgestiegen . Kurz nach 12 Uhr mit-
W entßrar.n sich in einer Höhe von 2500 Me»
« ein heftiger Luftrampf zwischen ihm und
« «n englischen Kampfeinsitzer , in dessen Verlauf
«m Gegner bis auf 1500 Meter herunter-
Me . Der Engländer versuchte über die Linie
MuLrechsn, wurde aber von Löwenhardt wie-
Miüis unser Gebiet zurückgrdrängt und zum Ab-
K MbraHt . Im Verlaus dieses Kampfes er-
We der Zusanimenstoß . — Erich Löwenhardt
M 1867 in Breslau als Sohn eines Arztes xs-
MM,«rreichte also nur ein Alter von 21 Iah»
x». Die Erziehung erhielt er aus dem Kadetren-
Mts, wroßlichterfelde und zwar in der 8. Koni-
Mlu . der auch Manfred Freiherr von Richt-
W ^Mgrhörte . Im September 1S14 wurde er
N . Leutnant befördert . Anfang August 1614

als Fähnrich im Infanierie -Rgt - 141
kämpfte bei Tannenberg , in den K-av-

Ml . Tirol , Serbien , ging im April 1618 zur
Merwafie über , war zunächst Beobachter , dann
kTẐ Muhrer . Seit April 1918 führte er die
Msioffel . Mit 53 Lustsiegen gehört er zu den
W " deutschen Kampffliegern . Nach dem 16.

ivurde er mit dem Orden Pour le Msrite
AArzeiHnei. Wenige Tage vor dem Tode de-

Mai Ihn in Anerkennung seiner her-
""vlKnden Leistungen zum Oberleutnant.

KMsu - uk,d Ksloniarkrieg.
Sonntagsaesecht in der Nordsee.

itM ' 13. August . Es hat fick» herausge-
»wstW noch ein Mann der Besatzung des bei

. «Lgffchossencn Zeppelins gerettet
Er wurde durch einen holländischen

^i -Wer nach Amuiden gebracht.
13. August . „Daily Mail " ver-

der Einzelheiten über das Seegefecht an
-»„„.Küste von Ameland . Die deutschen Flua-

gerade , als an Bord der eng-U-
^dMchiffe Gottesdienst abgehalten wurde.

>iL r vlMzeuge . die die englaschen Kriegs-
^ î M Ê 'ten . stiegen auf , und es entstand
lterst̂ N Kampf , wobei «in Zeppelin her-

ftDsDA 'Ien wurde . Gleich darauf mußte etn
Äscher Flieger herunteraehen , wurde ab

P Torperojäger aufgefischt.
«-erden Ä 13. AugÄt . Aus A, ..

Emzelyerten über die Verluste im deutsch-
. , Metresfen an der westbritischen Küste

lisLe is « sind anscheinend nur zwei eng-
«>»id->n von deutscher Seite versenkt

weitere sollen beschädigt noch auf
schellt,ss*? ê hertvei!ben , während zwei auf Ter-

Nlandet sind.

Bo« der Westfront.
Miar * A«ve Schlacht an der Somme.

Nt ttfährt : . ,
M AMll^ ächtlichm Zah

Das Reut.
Die Deutschen unternehmen

ln. . —neuer  Divisionen
-iarle Gegenangriffe zwischen der

l^ webŝ ^ oye und der Somme . Namentlich
tätig ^ Rüye ist ihre Gegenaktion sehr

Eti^ Mbert an der belgischen Front.
«»; r. 13. August . Der „Secolo " meldet

vachNr ^ r König von Belgien sei am Frei »-Festland an die belgische Front zu-
lMlliei- nst. ^ En mit einer Teilnahme der

«n der großen Entente -Offensive rechnenHK*
Die Kämpfe bei Montdidier.

Mit starken Kräften Hai er -die tiefen Staffeln
unserer Front angegriffen , konnte aber überall
unter schweren Verlusten abgewiesen werden . —
Zwischen Montdidier und der Oise find wir ihm
planmäßig ausgewichsn . Die Kämpfe an der
Vesle find zu unfern Gunsten entschreden. Mit
welch gewaltigsm Einsatz von Material und
Menschen^ der Feind diesmal angegriffen hat,
mag allein der Umstand erweisen , daß er acht
Tankbataillone , d. h. 400—500 -große Tanks beim
Angriff verwendet hat : aber auch dieser Waffe
wurden wir Herr , und die Führung der Schlacht
liegt fest in unserer Hand . Der Feind hat wohl
zerschossenes Gelände besetzen können . Derartige
Anfangserfolge sind unvermeidlich , das Haupt¬
ziel , die Vernichtung der feindlichen Wehrmacht,
aber hat der Feind nicht erreicht . Er ist über
den üblichen Anfangserfolg nicht hinausgetom-
men , und auch die feindlichen Völker werden das
eines Tages einsehen . Unser Geländeverlust ist
nur von nebensächlich« Bedeutung , nachdem es
uns gelungen ist, den feindlichen Angriffsplan im
ganzen zum Scheitern zu bringen.

Was England für die amerikanische Hilfe zv
zahlen hat.

Bern,  13 . August . Aus der Rede , die
Lloyd George am 7. August im Unterhaus « ge¬
halten hat , geht hervor , welchen Preis England
für die amerikanische Hilfe zu zahlen hat . ' Nach
der Niederlage am 21. März richtete die englische
Regierung an den Präsidenten Wilson die drin¬
gende Bitte . Mannschaften herüberzussnden , die
in di« englischen und franzMcken Divisionen ein¬
gereiht werden sollten . Wilson sagte zu. aber
unter der Bedingung , daß England die Schiffs
für diese Transporte stelle. Darauf zoa England
seine Schiffe aus wichtigen Handelslinien her¬
aus . in denen es monatlich mehr als 200 000 T.
an wichtigen Gütern befördert batte , was «inen
Iahresverlust von etwa 2.5 Millionen Tonnen
bedeutet . Diese Handelslinten haben sich dann
die amerikanischen Reeder angeeignet.

Der Erbauer der englischen Tanks avgestürzt.
Bern,  12 . August . Die Chicagoer „Tri¬

büne " meldet , daß der berühmte englische Äero-
planbauer und Erfinder Hendly Page bei einem
Probefluge tödlich verunglückt ist. Page kon¬
struierte den englischen Tank und den englischen
V-ombenaeroplan . der im- Fahr « 1614 von der
englischen Regierung angenommen wurde . Eine
große Anzahl von Verbesserungen und Erfindun¬
gen der letzten vier Jahre -war auf ihn zurückzu-
fiihren.
Italienische Arbeiter in der französischen Etappe.

Zürich.  13 . August . Die „Neue sturster
Zeitung " meldet von -dev italienischen Grenze:
Zwischen der italienischen Negierung und -dem
amevikani -schen- Kommando in Frankreich ist eine
Vereinbarung über die Anstellung italienischer
Arbeiter und Handwerker aus den besetzten Ge¬
bieten getroffen worden . Die sich Meldenden
werden rm französischen Etappendienst verwendet.
Sie erhallen außer hoher Entlohnung die Ga-
ranffs . nicht direkt an der Front arbeiten zu
müssen. Die Verträge werden auf sechs Monate
abgeschlossen.

Von der Balkanfront.
Der türkische Bericht.

MTB . Konstantinopel,  12 . August.
(Amtlicher Tagesbericht .) Afrikanische Front.
Die Italiener mühen sich weit « vergeblich um
den Wiederbefitz -unserer Provifiz Tripolis . Ihre
Ausfälle aus und von uns eng eingefchlossenen
Küstenpunkten wurden -begleitet von einer fran¬
zösischen Unternehmung , an der Grenze von Tunis
und Sudan . Unseren braven Truppen gelang
es bisher überall , -den Gegner zu schlagen. Der
letzte am 1Ä. August mit mehreren Bataillonen
aus Homs heranqeführte Angriff der Italiener
scheiterte unter stärken blutigen Verlusten.

Neutrale.
Holländisch« Fische.

WTB . Amsterdam,  Io . August . Wt«
„Allg . Hmidelsbla -d" aus Pmuiden erfahrt , neh¬
men die Verhandlungen mit Deutschland wegen
der Entsendung von 20 FUchdampfern nach der
Westküste einen sehr g-Lnstia-en Verlauf , so daß
die Ausfahrt dieser Schiff« binnen kurzem erwar¬
tet werden kann . Als Gegenleistung wird Deutsch¬
land wie früher eine ausreichende Menge ein-
aebrachtsr Fische auf holländischen Märkten kau¬
fen können.

Unsere Freunde im Osten.
Die plötzliche und schnelle Rückkehr Helf-

ferichs nach Berlin muß jedem , der sehen
will , klar und deutlich die neuen Gefahren
gezeigt haben , welche der russischen Repu¬
blik und in zweiter Linie Deutschland durch
Englands rücksichtslose Wühlarbeit drohen.
Unser Verhältnis zu den gegenwärtig « »
Machthabern der russischen Regierung har
infolge des Druckes , der von England auf
Rußland , neuerdings auch unter Zuhilfe¬

nahme einer japanischen Truppenabteilung,
ausgeübt wird , keineswegs gebessert . Das
geht unzweideutig aus einer die Lage in
Rußland behandelnden Besprechung der
„Wes .-Ztg ." hervor , in der u . a . ausgeführt
wird:

Haben wir überhaupt noch Freunde im
einstigen Reiche des weißen Zaren?

In Moskau als politisches Kampfmittel
offen angekündigter Terror , jene verab¬
scheuungswürdige Waffe , mit der einstens
die russischen Nihilisten — jetzt linke Sozial¬
revolutionäre genannt — das Zarentum
und die Orthodoxie während vier oder fünf
Jahrzehnten bekämpften . In der Ukraine
einen Ableger dieses „Systems " , einen vom
Moskauer Loke entsandten blinden Hödur,
der uns mit dem Mistelspeer um einen der
tüchtigsten Männer brachte , die wir besaßen.
Die Moskauer „Machthaber " zu täglich stei¬
gender Ohnmacht verurteilt , zu derartiger
Ohnmacht , daß die Lenin , Trotzky , Tschit-
scherin und sonstigen Volkskommissare Herrn
Helfferich sogar raten mußten , von einem
Antrittsbesuche abzusehen , da sie ihm , trotz
allen guten Willens , seine persönlich?
Sicherheit in den Straßen der Hauptstadt
und am hellichten Tage nicht gewährleisten
könnten . Endlich , schlimmer und bedroh¬
licher . als alles dies : Eine sich aus Tschetzo-
Sllsto » ,en , russischen Reaktionären , Englän¬
dern , Franzosen , Serben und sonstigen Vol-
schewistengegnern zusammsnsetzende anti¬
revolutionäre Macht , die von allen Seiten
wie Flugfeuer gegen die Hauptstadt vor¬
dringt und das Weiterbestehen der sogen.
Räteregierung eigentlich nur zu einer Sache
von Tagen oder gar Stunden macht . Es
ist klar : den Sack schlägt man , aber den
Esel meint man ! Zunächst haben es alle
jene Elemente vornehmlich auf die Mari-
malisten abgesehen , dann aber auf Deutsch¬
land . Und wer das nicht schon vor Wochen
erkannt hatte , der ist nun wohl durch den
letzthin veröffentlichten Aufruf belehrt wor¬
den , den die Engländer gleichzeitig in Wla¬
diwostok , an der Murman -Küste und in
Archangelsk an das russische Volk richteten.

Es hat freilich langer Monde bedurft,
ehe eine Einigung zwischen Amerika und
Japan und auch unter den andern Verbün¬
deten über das nunmehr im Gange befind¬
liche Einschreiten in Sibirien zustande kam;
aber aller Anfang ist bekanntlich schwer , und
nun , da der Stein oder vielmehr die gelbe
Lawine einmal ins Rollen gekommen ist,
wird es voraussichtlich rascher gehen . Man
braucht dabei nicht gleich an ein japanisches
Millionenheer zu denken , das uns zwischen
Moskau und der neuen polnischen Grenze
zu bekämpfen hätte ; man darf aber auch die
beträchtlichen Streitermassen nicht aus den
Bugen verlieren , die von Norden , Osten und
Südosten her konzentrisch gegen das „Müt¬
terchen Moskau " anmarschieren und nicht
einen Augenblick lang zögern werden , nach
Niederwerfung der kläglichen Bolschewisten¬
herrschaft gegen uns , den eigentlichen
Feind , ins Feld zu treten . — Wir zweifeln
nicht , daß diese und alle damit zusammen¬
hängenden russischen Dinge in den bevor¬
stehenden Unterredungen im Großen Haupt¬
quartier zur Sprache kommen werden , und
wir hoffen , daß die schwerwiegenden Ent¬
scheidungen , die dort zu treffen sind , noch
rechtzeitig kommen , und daß ihre Ausfüh¬
rung in die Hände von Männern gelegt
werde , die der Lage voll gewachsen find.

« » »
Der Kampf um di« Wolga.

WTB . Moskau,  13 . August . Die vom
Sowjet auf -der Wolga gebildete Kriegsflotte
säuberte die Wolga von den durch die Tfchecho-
Slowaken in Beschlag genommenen Schiffen und
unterbrach die Verbindung der im Osten der
Wolga stehenden ischecho-slowakischen Truppen
mit den tschecho-slowakischen Streitkräfien in
Simb -irsk und Sysran . Astrachan , Zarizyn und
Saratow sind nach wie vor in den Händen -der
Sowjettruppen . — Die Kräfte der Weißen Gar¬
disten , Tschecho-Slorvaken - und Kosaken auf d«
mittleren Wolgafront beziffern sich auf 80 000
Mann . Die Zufammenziebu na ^der Sowiet -Ar»

mee ist beendet . Sie erreichte di« Zahl von
150000 Mann . Der begonnene Angriff entwik-
kelt sich erfolgreich . Die Sowjettruppen zogen
bereits unter Kämpfen in die Vorstellungen von
Siinbirsk ein.

Engländer und Tschecho-Slowaksn.
WTB . London,  13 . August . Das Kriegs»

amt meldet : Dis in Wladiwostok an,<-«komme»
neu Engländer find -an die Ussurifront vorgerückt
und wurden von den Tscheche- Slowaken begei¬
stert begrüßt . . „

WTB . London.  13 . August . Reuter zu¬
folge erfahren die Times aus Tokio vom 7., daß
die Tschechen von starken Streitkräften in llssum
und Transbaikalien heftig in di« Enge getrieben
wurden.

Eine englische Schlappe an der Murmanküfte.
WTB . Moskau.  13 . August, Nach einem

amtlichen Bericht über die Lage an der Mur-
manfront haben die Truppen der Entente nach
sechstägigem ununterbrochenem Kampfe den wei¬
teren Vormarsch aufgegeben -und find zuruck»
geschlagen worden . Die Stimmung der Regie¬
rungstruppen - ist gut . Bei Archangelsk -ist di«
Lage für die Räteregieruna günstig . Sehr an
Einklang mit dieser bemerkenswerten , Meldung
steht die Befürchtung , die das Pariser Blatt
„Pays " für das Schicksal der Expeditionen , nach
Sibirien und Murman hegt, die es ein Eallipoli«
Mbenteuer nennt.

Deutsches Keich.
Helfferich und Joffe.

Berlin,  13 . August . Di « „Nordd . Allg.
Ztg ." schreibt: Die GleiMeitigkeft der Nbrerfe
des russischen Botschafters Joffe nach Berlin mit
der Anwesenheit des deutschen Botschafters Helffe¬
rich in Berlin und im Großen Hauptquartier
hat hier und da zu falschen Vorstellungen von
den Gründen und den Absichten der Botschafter»
reisen geführt . Es ist aber schon deutliche ge»

mehr blieb , um über die Zustände in Moskau-
Bericht zu erstatten . Die Absicht der Rückkehr
nach Erledigung dieser Aufgabe besteht nach wes
vor . Wenn zur selben Zeit auch die deutsch-russi¬
schen Verhandlungen in Berlin zu einem ge»
wissen Abschluß gekommen find , so liegt darin
ein zufälliges Zusammentreffen.

Sitzung
des Bürgervorsteher-

Kollegiums.
a . Wilhelmshaven,  14 . Aug.

Gestern nachmittag fand im Saal des
Rathauses eine Sitzung des Bürgervor¬
steher -Kollegiums statt , die von Herrn Vv .«
Wortführer Plöger etwas nach 8 Uhr er¬
öffnet wurde . Der Magistrat war durch die
Herren Syndikus Täger , Stadtbaurat Zopfs
und die Senatoren Wittber und Bührmann
vertreten.

Ehrenbürger Admiral Scheer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm

Herr Stadtsyndikus Täger das Wort und
berichtete , daß gemäß einem in der letzten
gemeinschaftlichen Sitzung der beiden städti¬
schen Kollegien gefaßten Beschluß Sr . Exz.
Admiral Scheer anläßlich seines Scheidens
von Wilhelmshaven das Ehrenbürgerrecht
der Stadt verliehen worden sei . Eine münd¬
liche Benachrichtigung des Scheidenden sei
nicht mehr möglich gewesen , da er bereits
ins Große Hauptquartier abgereist gewesen
sei . Infolgedessen sei ihm die Ehrung durch
einen Brief folgenden Wortlauts mitgeteilt
worden:

An den Chef des Admiralstabes , der Marine,
Sein « Exzellenz Herrn Admiral Scheer.

Großes Hauptquartier.
Ew . Exzellenz!

Bei dem Scheiden Ew . Exzellenz von der
Stadt Wilhelmshaven anläßlich der Ueber-
nähttie der Leitung des Admiralstabes ist es.
der Bevölkerung von Wilhelmshaven ein Be- ,
dürfnis , Ew . Exzellenz ihrer , tiefgefühltesten
Dank zum Ausdruck zu bringen dafür , daß un¬
ter dem Schutze der von Ew . Exzellenz befeh¬
ligten Hochseeflotte trotz der unmittelbaren Be»

' drohung durch unseren schlimmsten Gegner es.
der Stadt vergönnt war . sich fast wie im Frie»
Len in Ruhe und Sicherheit zu entwickeln und»
den Wohlstand der Bevölkerung zu -beben und
ferner zu danken für die weitgehende Unter¬
stützung, die Ew . Exzellenz der Stadt in ver».
schiedenen kommunalen Fragen haben Wte.it!
«erden lassern



- M» MWHM 5RMOenhaben daherM
WmemfchafüÄher SHAW «instimimig besLos-
«n , als imtzeres Zeichen der Dankbarkeit .
Exzellenz das Ehrenbürgerrecht von Wilhelms¬
haven zu, verlMen , und ft« «eben sich im Na¬
men der BsvMeruW die Wie , Ew . Exzellenz
«u Litte« . La« EhrsiMlrserrecht anzumhmen-

gez. Tilg er.
Daraufhin ist aus dem Großen Haupt¬

quartier folgende Drahtantwort einge«
laufen:

An Magistrat Wilhelmshaven.
Das mir »Wetragen « Ehrenbürgerrecht

der Stadt Wilhelmshaven nehme ich hocher¬
freut mit herzlichem Dan ! an und wünsche der
Stadt , in der ich zwei Kriegsjahre gelebt , auch
weiterhin glückliches Gedeihen.

«ez. Admiral Scheer.
Hierauf wurde in die Tagesordnung ein-

tzetrsten und über folgende Punkte ver¬
handelt:

1. Kämmerei - u. Sparkassen¬
angelegenheiten.  Herr Bv. Margo-
niner berichtet über die übliche Revision der
Kämmerei- und Sparkasse. Es hat sich nichts
zu erinnern gefunden.

2. Bürgerrechtsverleihungen.
Der Magistrat hat beschlossen, folgenden
Herren das Bürgerrechtzu verleihen: Kon-
ssrvatoriumsinhaber Adolf Scholz, Mar.-
CchiffsbaumeisterGerhard Meyer, Vüroge-
Lilfe Gustav Schade, Kaufmann Elieser,
xsn. Leo Stern , WsrftmaschinistPaul KLH-
nast. Düs Kollegium hatte gegen die V-"'-
leihUM nichts einzuwenden.

3. Nachbewilligungen.  Es wür¬
ben folgende Posten nachbewilligt: für Un¬
vorhergesehenes 381 M?.. für Schulen
13 641.16 Mk., für das Kinderheim 2800
Mk., für Pflasterungsunkosten 15 000 Mk.
Das Kollegium bewilligte die Nachforde¬
rungen.

4. Friedhofsangelegenheiten.
Da der städtische Friedhof sehr viel von aus¬
wärtigen in hiesigen KrankenhäusernVer¬
storbenenbelegt wird, schlägt der Magistrat
vor, das Friedhofsstatut dahin abzuändern,
daß das Recht auf Beisetzungauf dem städti¬
schen Friedhof nur Wilhelmshavener Ein¬
wohnern eingeräumt werde. Das Kollegium
stimmte diesem Vorschläge zu. Weiterhin
beschäftigte sich das Kollegium mit der Vor¬
lage betr. Erhöhung der Friedhofsgebühren.
Hiernachsollen künftig erhoben werden: für
Familiengräber in der Reihe 30 Mk. (bis¬
her 23 Mk.), für umpflanzte Familiengrä¬
ber 100 Mk.» für Familiengräber an bevor¬
zugter Stelle 40 Mk. pro Quadratmeter
(bisher 30 Mk.), für Umengräber 40 Mk.
Außerdem sollen an Begräbnisgebühren
künftig 8 Mk. statt 5 Mk. erhoben werden.
Das Kollegium erklärte sich hiermit einv->: >
standen.

5. Städtischer Wohnungsnach-
weis.  Vor kurzem ist ein Wohnungsnach¬
weis errichtet worden, der zur Bekämpfung
der Wohnungsnot dienen soll. Der Magi¬
strat hat beschlossen, die mit dem Wohnungs¬
nachweis verbundenen Arbeiten dem Stadt¬
bauamt zu übertragen, sodaß besondere
Kosten aus dieser neuen Einrichtung der
Stadt nicht erwachsen. Der Magistrat er¬
sucht das Vv.-Kollegium um Zustimmung.
— Herr Stadtbaurat Zopfs begründet die
Vorlage mit dem Hinweis darauf, daß die
Einrichtung notwendig geworden sei durch
eine auf dem preußischenWohnungsgesetz
basierendePolizei -Verfügung des Reg.-Prä-
sidentsn in Aurich. Der Wohnungsnachweis
solle der Wohnungsnot steuern. Zu diesem
Zweck werde von den Hausbesitzern eine
Anzeigepflicht für jeden Wohnungswechsel,
von den Mietern eine entsprechende der
möblierten, von den Hausbesitzernaußerdem
die Anmeldung etwa leerstehenderEeschäfts-
und Lager-Räume, die möglicherweise zu
WohnzweckenVerwendung finden könnten,
gefordert. — Das Kollegium trat der Ma¬
gistrats-Vorlage bei.

6. O st friesische Kü st enfischerei.
Zur Verhandlung steht eine Vorlage des
Magistrats, die dahin geht, das von der
OstfriesischenKüstenfischereierneut an den
Magistrat gerichteteErsuchen um finanzielle
Beteiligung an dem Unternehmen abzu¬
lehnen. — Herr Vv. Meineckefragt an, ob
die hier ansässigen kleinen Fischer keinerlei
Vorteile davon hätten. Ihre Kräftigung
sei mit Rücksicht auf die kommendenfleisch¬
losen Wochen wünschenswert. — Herr Syn¬
dikus Täger erklärt, für diese entspringen
keinerlei Vorteile daraus. Eine Möglich¬
keit, eine stärkere Versorgung mit Fischen
für die fleischlosen Wochen herbeizuführen,
sei nicht vorhanden. — Herr Vv. Meinecke
regt an, nach Auflösung der Freiwilligen
Kriegshilfe deren Einrichtungen zu über¬
nehmen. — Herr Senator Wittber ist der
Ansicht, die Stadt werde besser mit Fischen
versorgt als das Binnenland. Hochseefischer
seien in Wilhelmshaven überhaupt nicht an¬
sässig. Dann müsse die Stadt späterhin an
den Erwerb von eigenen Fischdampfern
denken. — Das Vv.-Kollegium trat dem
Magistratsbeschlußbei.

7. Grundstücks - Austausch.  Der
Magistrat hat aufgrund einer mit der Kai¬
serlichen Intendantur getroffenen Ab¬
machung beschlossen, das bisher fiskalische,
nördlich der Synagoge in der Parkstraße
gelegene Grundstück gegen ein solches am
Schlachthaus, das bisher der Stadt gehörte^
auszutauschen. Da das fiskalischeGrundstück
größer ist, als das städtische, wird zum Aus¬
gleich von der Stadt eine Zahlmtg von.

4200 Mk. gefördert. — Das Bv .-Kollegirlm
erklärte sich mit dem Austausch einverstan¬
den und bewilligte die airaeforderte Summe.

8. Straße np slaster nag.  Für
Pflasterung der Kaiserstraßezwischen Ml-
hslmstraßeund Schloßstraße mit Kopfsteinen
werden 13 000 Mk. angefordert. Die Pfla¬
sterung ist erforderlichgeworden durch die
starke Benutzung der Kaiserstraße durch
schwere Lastwagen der Gasanstalt. — Herr
Bv. Timmermann regt die Legung eines
Eisenbahngeleises zur Gasanstalt an. —
Herr Senator Wittber fügt hinzu, daß die
in dieser Richtung bereits früher gepflogene
Verhandlung ergebnislos verlaufen sei. —
Das Bv.-Kolleginm bewilligte die Mittel.

9. Versicherung der städtischen
Schuldiener.  Der Magistrat hat be¬
schlossen, die städtischen Schuldiener an die
Versicherungskasseder HannoverschenPro-
vinzial -Witwen- und Waisenkasseanzuglis-
dern, damit ihnen die Wohltaten dieser
Kasse zuteil werden. — Herr Senator Witt¬
ber wünscht, der Magistrat möge Schritt«
tun, um auch die Aufnahme des Schuldie¬
ners der Gewerbeschule in diese Kasse mög¬
lich zu machen. Die Kosten wolle der Ge¬
werbeverein tragen. — Das Bv.-Kollegiu>-
beschloß demgemäß.

10. Universitätsbund Göttin¬
gen.  Gleich anderen deutschen Hochschulen,
hat auch die Universität Eöttingen einen
Universitätsbund ins Leben gerufen, der in
erster Linie den Zweck hat, dem deutschen
Volk die geistigen Errungenschaften zu
sichern, welche uns letzten Endes die Erfolge
dieses Krieges ermöglicht haben. Auch soll
der Bund die Wunden, die der Krieg auf
geistigem Gebiet geschlagen, lindern helfen.
— Der Magistrat hat beschlossen, den Bund
mit einem Beitrag von 100 Mk. zu unter¬
stützen. — Herr Bv. Heine befürwortete dis
Bewilligung . — Das Bv.-Kollegium be¬
willigte die geforderte Summe.

11. Verschiedenes.
^Gewerbeschule.  In dem von

der Firma Colussi u. Palombit hergestellten
Terrazzo-Fußboden der Gewerbeschule haben
sich infolge mangelhafter Ausführung Risse
gezeigt. Der Magistrat ist der Ansicht, daß
die Firma, deren Inhaber bei Ausbruchdes
Krieges sich nach Italien begeben haben,
für den Schaden haftbar sei. Infolgedessen
haben Verhandlungen mit dem hiesigen
Vertreter stattgefunden, worauf ein Schieds¬
spruch erging, in dem dis Schadenersatzpflicht
der Firma festgestelltwurde. — Das Bv
Kollegium nahm Kenntnis.

d) Frauen sch ule.  Infolge lieber-
füllung der Schulräume im städtischen Ly¬
zeum hat sich die Ermietung eines passenden
Aushilfsraumes für die Zwecke der Frauen¬
schule im benachbartenMarienheim erfor¬
derlich gemacht. Das Vv.-Kollegium bewil¬
ligte die hierfür geforderte Miete in Höhe
von 15 Mk. monatlich.

o) Straßenbahn.  Der Magistrat
hat mit dem neuen Leiter der Straßenbahn
über die Anbringung einer Sicherheitsvor-
richtüng zum Auffangen gefährdeter Per¬
sonen, die unmittelbar vor dem Wagen das
Eeleis überschreiten, verhandelt. Ein Schrei¬
ben des Direktors weist darauf hin, daß diese
in mehreren Städten angebrachten Fang¬
vorrichtungen sich nicht bewährt haben und
daß «r deshalb deren Anbringung nicht
empfehlen könne. — Das Bv.-Kollegium
nahm hiervon Kenntnis.

ck) Heimatdank . Der Magistrat Hai
beschlossen, der in Berlin ins Leben geru-
ftiren Gesellschaft„Heimatdank", welche als
Hauptziel den Nachweeis von Beschäftigung
für die in die Heimat zurückgekehrten
Kriegsgefangenen anstrebt, eine einmalig?
Unterstützung von 1000 Mk. zuzuwenden. —
Das Bv.-Kollegium erklärte sich hiermit
einverstanden.

e) Kriegswohlsahrtspflege.
Zur Unterstützungvon bedürftigen Einwoh¬
nern der Stadt , die eins Teuerungszulage
nicht beziehen, hatte das Bv.-Kollegium vor
einiger Zeit 45000 Mk. zur Verfügung ge¬
stellt. Auf Antrag des Magistrats wurde
diese Summe um 15 000 Mk. erhöht.

k) Anschaffung eine * Feuer¬
spritze.  Das Vv.-Kollegium bewilligte
16 000 Mk. zur Anschaffung einer neuen
Motor-Feuerspritze»

x1 Verlegung des Stadtbau-
amtes.  Vor kurzem hatten die Kollegien
den Ankauf des dem Bahnhof gegenüber
belegenen Hauses in der Königstratzs be¬
schlossen, um dort vorübergehenddas städ¬
tische Bauamt, das im Rathaus genügende
Unterkunft nicht mehr findet, unterzubrin¬
gen. Da das Haus einstweilen noch bewohnt
ist und nur einzelne Zimmer für die Unter¬
bringung eines Teiles des Stadtbauamtes
frei werden, soll mit der Ordnung und Nei-
nigung dieser Zimmer ein in dem Hause
wohnender Mieter als Hauswart betraut
werden. Er soll hierfür bei freier Wohnung
und Heizung eine Vergütung von 75 Mk.
erhalten. — Das Vv.-Kollegium erklärte
sich hiermit einverstanden.

b) Mädchen - Mittelschule.  Der
Magistrat hat beschlossen, zur schnelleren
Abführung des bei starken Regengüssen im
Keller der Mädchen-Mittelschule austreten-
den Wassers einen Ausguß im Keller legen
zu lassen. Das, Bv.-Kvllegium bewilligte
LieMr _25.0̂ W . -

aff.
kammer - Verhandlung in Aurich,
Das Kollegium hatte vor einigen Monaten
beschlossen, zur Teilnahme an den vor der
Strafkammer Aurich gegen Fink und Gen.
stattfindenden Verhandlungen zwei Mit,
glieder zwecks Berichterstattung zu entsen¬
den. Dieser Bericht sollte in der im un¬
mittelbaren Anschluß an die Verhandlungen
abgehaltenen gemeinschaftlichenSitzung er¬
stattet werden. Es wurde indessen mit Rück¬
sicht auf die ausführlichen Zeitungsberichte
von einer Berichterstattung abgesehen. Der
Magistrat hat nun aber, um seinerseits z
den Vorgängen in der Verhandlung Stel¬
lung zu nehmenund um irreführendenMit
teilungen entgegenzutreten, beschlossen, die
Vorgänge in der Strafkammerverhandlung
zum Gegenstand einer öffentlichen Bespre
chung im Vv.-Kollegium zu machen. Die
Herren Syndikus Täger und Senator Witt¬
ber traten für eine öffentliche Aussprache
ein. Herr Bv. Apelt wünscht gleichfalls
eine öffentlicheBesprechung. Herr Bv. Mei¬
necke hält es für unrichtig, daß man die
Angelegenheit durch eine nochmalige Be¬
sprechung immer mehr breittrete. Es seien
genug Worte hierüber gefallen. Wenn dem
Magistrat daran lag, zu den Verhandlungen
Stellung zu nehmen, um irgendwelchenMei¬
nungen entgegen zu treten, so hätte das in
der letzten Sitzung sofort nach Schluß der
Auricher Verhandlungen geschehenmüssen
Er sehe nicht ein, warum die Erklärung deö
Magistrats nicht heute erfolgen könne. Durch
eine abermalige Verzögerung werde nicht
viel erreicht. Es gehe doch nicht an, daß
das Kollegium einen vor wenigen Tagen
gefaßten Beschluß heute schon wieder um-
stotze. — Herr Bv . Margoniner spricht sich
in ähnlichemSinne aus. Es hätte genügt,
wenn der Magistrat eine kurze Erklärung
abgegeben hätte. An der Sache selbst lasse
sich nichts ändern. — Herr Vv. Heine hält
eine Besprechung für notwendig. Man habe
zwei Mitglieder nach Aurich entsandt und
solle nun ihren Bericht auch hören. — Herr
Vv.-Wtf. Plöger weist darauf hin, daß dis
Ausführungen des Syndikus u. des Herrn
Bv. Meinecks sich decken. — Herr Senator
Wittber hält eine Berichterstattungauch auf¬
grund der Berichte in verschiedenenostfrie¬
sischen Zeitungen für notwendig. — Herr
Bv. Meinecke hielt das Vorgehen des Ma¬
gistrats nicht für geschickt. Er stellte den
Antrag auf Vertagung. Dieser Antrag
wurde angenommen.

k) Kana! --D M Vinvung . ..
der Anterweser.  Herr Bv. Tin«,?
mann fragt unter Bezugnahmeauf di«2
die Presse gegangenen Mitteilungen A
ein« geplante Kanalverbindung M?
Jade und Anterweser an, ob die StaftL
helmshaven zu diesem Plan schon TtG
genommen habe. — Herr StadtsyM,
Täger verneint die Frage. — Ĥ ;
Meineckehält es fiir ein oldenburM
Staatsproblem, während Herr CyM
Täger glaubt, daß es sich um eine «lik
wichtige Frage des Verkehrs handele, z,'
Bv. Timmermann meint, daß der Plan!
gar die Gegnerschaft des oldenbmM,
Staates finden werde. Herr Senator» ,
mann meint, daß zunächstdie kaufmiiW,
schen Vereine sich des Projektes annehU,
müßten.

l ) Darlehenskasse.  Herr
Meineckeerstattete Bericht über den letzt«
Jahresabschlußder Darlehenskasse, die««
einigen Jahren gegründet war, um M-,
mittelten HausbesitzernDarlehen zur
richtung der Wasserspülung vorzüskM
Die Hilfe der Kasse wurde nur in gering
Umfange in Anspruchgenommen. Drd«
Prüfung zu Erinnerungen kein« Vecantz
sung gab, wurde die Entlastung a
sprachen.

Damit erreichte die öffentliche T
ihr Ende. Eine kurze vertrauliche

Aus den JadeMdLeu.
WNHslmshavsn,  14 . Vugch

Der 14. August hat als Geburtstag du
Prinzen Heinrich von Preußen eins ich»
dere Bedeutung erhalten. Der vrinzlih
Flottenführer vollendet heute sein A
Lebensjahr. Wenn er auch mit Rücksicht«ij
den Ernst des Krieges gebeten hat, m
Kundgebungen» Uebersendung von Mt
wunsch-Telegrammen usw. Abstand zu nch
men, so werden doch zahlreiche Angehöch
der Marine sich heute in dem Wunsche«
einigen, daß es dem Prinzen vergönnt ft
möge, noch lange zum Wohls des Vaterl«
des im Dienste der Kaiserlichen Marine
wirken.

Kriegssammlungen der Werftarbrit«
Bis Ende Juni 1918 waren gesamt
1507 449,56 Mk., im Juli 1918 sind gesm
melt 59 772,31 Mk.. zusammen 1567«
Mk. Hiervon sind bisher 1412161,SSW
ausgegeben worden. Verfügbar und»
zinslich angelegt: Reservefonds zu 5 U

Der deutsche Heeresbericht.
WTB. Berlin»  13 . August, abends. (Amtlich.) Bon der Anere bis zur Ar»

ruhiger Tag. ZwischenAsre und Oise find Teilangriffe des Feindes gescheitert.
WTB. Berlin»  14 . Aug. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz?
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: ErfolgreicheVorfeldkiimpfezwischen Vs«

Searpe. Südlich von Merris und südlich-er Lys scheitertenVorstöße des Feindes.
HeeresgruppeGeneraloberstv. Böhn: Teilkiimpsebeiderseits der Somme und sildW

der Avre. Westlichund südwestlich von Lassigny griff der Feind von neuem an.
derseits von Conny brach der Angriff in unserem Feuer zusammen. Weiter siidlitz
schlugen wir den Feind im Gegenstoßab.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Kleinere Znfanteriegsfschte an der Vssle M
östlich von Reims. ,

Leutnant Bolle errang seinen 3V.» Oberleutnant Lörzer seinen 29. und Leutnoi»
Roetch seinen 2V. Lustsiea-

Der Erste Generalquartrermeister: Ludendorss.

Oefte « reichischer Bericht.
WTB. Wien,  13 . Aug. Amtlich wird

verlautbart: An der Tiroler Eebirgsfront
haben Sturmpatrouillen des Schützenregi-
ments Mr. 37 einen gelungenen, für den
Gegner verlustreichen Ueberfall auf die
feindlichen Stellungen auf dem Monte
Eorno ausgeführt. Die fortgesetzten Flieger¬
angriffe auf den Raum von Feltre fordern
unter der italienischen Zivilbevölkerung
zahlreicheOpfer. — Auf dem albanischen
Kriegsschauplätze nichts von Belang.

Der Chef des Generalstabes.
U - Boot ->Bericht.

WTB. Berlin,  13 . Aug. (Amtlich.)
Im Sperrgebiet um England versenkte eines
unserer U-Boote 18 000 Br.-R.-T.

Der Chef des Admiralstaves der Marine.

Berlin,  13 . Aug. Kaiser Karl wird
morgen im Großen Hauptquartier erwartet.
In seiner Begleitung befinden sich der öster¬
reichisch-ungarischeMinister des Auswärti¬
gen, Gras Burian, und der österreichisch¬
ungarische Botschafterin Berlin , Prinz Ho¬
henlohe. Der Besuch des Kaisers dürfte zu¬
nächst der Besprechung der polnischenFrage
gelten.

Berlin,  13 . Aug. Erzherzog Wilhelm
ist nach mehrtägigem Aufenthalt im Großen
Hauptquartieram 12. August in Berlin ein¬
getroffen. — Erzherzog Wilhelm ist der
Sohn des Erzherzogs Friedrich. Er kom¬
mandierte früher ein ruthenisches Regiment.
Unter den österreichischen Ukrainern ist er
sehr beliebt, weil er auch ihre Sprache be¬
herrscht. ^ ^

B e r l i n . 13. Aug. Wie die „B. N. N.«
hören, ist General v. Kathen mit der Füh¬
rung der 8. Armee an Stelle des als Nach¬
folger Eichhornsnach Kiew berufenen Hene-
r«fls v. K.iMach MustraLt MMg.

Letzte Meldungen
Elberfeld.  13 . Aug. Die St«

lammer verhandelte in den letzten
gegen den wegen Steuerhinterziehung
klagten GeneraldirektorAdels der M»»»"
mann'schen Waffen- und Munitionsioe
Er soll in den beiden letzten Zähren
Einnahme von mehreren Millionen t»
erzielt, aber nur 11009 bezw. 48 Süssi
zur Steuer angemeldet haben. Sein
schuldiger, Direktor Zilzer, hat Selbst
verübt. Der Staatsanwalt beanu
gegen den Angeklagten eine Geldbuße
882 SIS Mark und 2 278 SV» Mark oder
Monate und ein Jahr Gefängnis.

WTB. Kiew,  13. Aug. Die AusheM
für die 1. Division der neuen ulrai«'!»
Armee ist äußerst erfolgreichverlaufen
Division besteht aus 5VVV Mann. ,

WTB. Calais.  13 . Aug.
Feindliche Flugzeuge überflogen trotz°
Sperrfeuers nachts die Stadt und ro»u.
Bomben u. schossen aus Maschinengeise

WTB. Paris,  14 . Aug. sSluitlM
Postdampfer„Djemnah" der Messageris,
time», von Bisrrta nach Alexandriam» ^

und Militärpersonenunterwegs.

N.'

areren und Militarpersonen unterwegs, 7
nr de: Rächt vom 14. zum IS. Zuli durch° ^
Boot aus einem Eelertzug torpediert un-
senkt. 422 Personen werden „ermißt. -7
Zuli wurde gleichfalls im Mittelm -er d-- V
dampfer „Australm", von ders. Ge,eüMi >- ^
einem Torpedo getroffen, in Brand <
versenlt. 17 Mann der Besatzung
tötet. 848 Fahrgäste gerettet, 3 werden
Aus dem Geleitzug wurde außer der „vm M
ein anderes Schiff torpediert, konnte a°r »0
gehalten werden. Zahlreiche Bomben «
auf das U-Boot im Augenblick des Unter!»
geworfen.

WTB. London,  13 . Aug..
Die Admiralität berichtet, daß e<n
Zerstörer, der vorher bei einem zFi
stoß ernstlich beschädigt worden war, ^
August im Mittelmeer torpediert
senkt wurde. Zwei Offiziere und s«m .
wurden bei dem Zusammenstoß



M Btt., Guthaben beim Wohlfahrtsver-
?! 4 Mt . 94476.35 Mk.. auf der Spar¬

te zu 3 Pzt . 384,19 Mk., zusanlmen
Z M .54 Mk.

Ariegsroohlfahrtsspiele. Gestern abend
wurde vor gut besetztem Saal Thomas'
interessante Komödie „Moral " wiederholt.

Eg gibt mehr Brot . Nach einer Bekannt¬
machungdes Kriegsversorgungsamtes wird
mit Beginn der neuen Brotlieferungswochs
die allgemeine Brotmenge für Zivilpersonen
von IW auf 1830 und für Militärpersonen
vsu 2180 aus 2330 Gramm für die Woche
«rhöht. Der Preis erhöht sich entsprechend
dem Mehrgewicht , das gegeben wird.

Märchenhafte Schinkenpreise. Einer in
den „Nachr. s. St . u. L." enthaltenen Mel¬
dung zufolge verkaufte unlängst in Wester-

-stede ein dortiger Landwirt einen 30 Pfd.
schweren Schinken zum Preise von 540 Mk.

Sijistri » gen,  14 . August.
Hilfsdienst. Beim Postamt Rüstringen

können noch Damen mit guter Schulbildung
Beschäftigung erhalten.

> dmgegsnä u . Provinz.
Varel . 18. August. Im Krankenhaus St.

Ishannesstist werden infolge der durch den
Krieg bewirkten Verteuerung he» Krankenhaus-
bÄriebes vom 1. September d. I . an hie Ver¬
pflegungssätze WiH folgt erhöht: 1. Klasse 8 Mk„
2. Klasse 3 Mark. 3. Masse 3 Mark.

Oldenburg, 13. August. Die Butterschiebun-
a«n in der Molkerei von Rüdebusch sollen, wie
der „E ." Hört, am Sonnabend , 17. August, vor
der Strafkammer! des Landgerichts zur Verhand¬
lung kommen

SingelanÄt.
>ter dieser Rubrik übernimFür Artikel unter dieser Rubrik übernimmtdie Schrift-

leitung keine Verantwortung.
In Nr. 177 der „Wilh . Ztg." vom 31.

Juli 1918 werden von einem namenlosen
Einsender die Maßnahmen der hiesigen Jn-
land-Postüberwachung betreffend Angabe
des Absenders auf allen Postsendungen in
gänzlich unsachgemäßer Weise besprochen
und wird verlangt , daß diese „nur in Fe¬
stungsbezirken getroffene Zwangsmaßregel"
als den Verkehr hemmend und schädigend
baldigst wieder aufgehoben werden müsse.

Der Tchrerber-dieser Zeilen scheint sich nicht
im Klaren zu sein, daß wir an der Schwelle!
des Duften Kriegsjahres stehen und uns in
einer vom Feinde bedrohten Festung be¬
finden. Von Uebergangswirtschast ist noch
keine Rede, vielmehr scheinen angesichts der
raffinierten Spionage unserer Feinde eher
noch schärfere Maßregeln am Platze zu sein.
Fremde, die ausnahmsweise die Erlaubnis
zum Betreten der Festung erhalten , haben
die Pflicht , sich sofort nach den hier erlas¬
senen Anordnungen zu erkundigen. Die Be¬
stimmungen über die Beschränkung des Jn-
land-Postverkehrs sind in diesem größten
aller Kriege durchaus für das Wohl und
die Sicherheit unseres Vaterlandes drin¬
gend notwendig. Die dadurch entstehenden,
wirklich doch nur geringen Lasten, die gegen¬
über dem Ungeheuren, was unsere Truppei
draußen täglich und stündlich für uns zu
leiden haben, ein Nichts sind, müssen von
jedem Einzelnen mit Selbstverständlichkeit
und ohne Murren getragen werden. Gerade
in den Grenz- und Festungsgebieten ist die
feindliche Spionage in ausgedehntem Matze

noch immer mehr denn xe tätig , and MW,
Militärbehörden sind bemüht, in schärfste»
Weise dagegen vorzugehen. Aus diesem
Gesichtspunkte hsrau » find auch die hier in
Frage kommenden Bestimmungen erlassen
und ihnen gegenüber haben alle Privat ».
Interessen einfach zurückzustehen. Im übri¬
gen mußten schon im Frieden alle Geschäfts¬
leute, zu denen der Einsender anscheinend
nicht zu rechnen ist, es für ihre selbstver¬
ständliche Pflicht halten , durch genaue An-
gäbe ihres Absenders auf den Postsendun¬
gen, soweit nicht bereits ein Vordruck vor-
Händen war , der Post im Falle einer llnbe-
stellbarkeit der Sendung ihre Arbeit zu er¬
leichtern und sich selbst vor Schaden zu be¬
wahren . Um wieviel mehr ist es jetzt,
nach vierjähriger Kriegszeit , Pflicht eines
jeden , angesichts des überall herrschenden
Mangels an Arbeitskräften und geschultem
Personal , die erlassenen Vorschriften zu be
folgen.

Hochwasser in WilheSmskaverr.
Donnerstag, 15. August: Vm. 6.50 — Nm. 7,10.-

Bekanntmachung,
betreffend die Entrichtung
-es Warsn -NmsatzftempeLs
für die Zeit vom 1. Januar

bis 31. Juli 1918.
Nachdem mit dem 1. August 1918 das neue Um

Meuergesetzvom 26. Juli 1918 in Kraft getreten
jß, hat jeder Pflichtige, welcher nach den bisher gel-
jmdenBestimmungendes alten Gesetzesvom 26. Juni
W zur Entrichtung des Warenumsatzstempelsver¬
nichtet war, auf Grund des Z 181 der Ausführungs-
Wmmungenzum Reichsstempelgesetzebis spätestens
zumEnde des Monats August 1918 der unterzeich-
»etw Steuerstelle den steuerpflichtigen Betrag ihres
Warenumsatzes sür die Zeit vom 1. Januar bis 31.
Zuli1S18 schriftlichoder mündlich anzumelden und
dieAbgabe gleichzeitigmit der Anmeldung bei unserer
Wwnereikaffe einzuzahlen. Die Abgabe beträgt 1 von
lausend, berechnetwerden 10 Pfennig für jede volle
W Mark.

Als steuerpflichtigerGewerbebetrieb gilt auch der
Lliriebder Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
dirFischerei und des Gartenbaues.

Von der Warenumsatzsteuersind diejenigen Per-
»n usw. befreit, bei denen der Jahresumsatz nicht
imhrals 3000 Mark beträgt. Zur Vermeidung von
istimierungen empfiehlt es sich, daß Betriebsinhaber,
dm» Warenumsatz nicht erheblich hinter 3000 Mark
imiMeibt, eine die Nichtsinreichungder Anmeldung
«Mündende Mitteilung machen.

Werder ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtung
,widerhandalt, oder über die empfangenen Zahlun¬
genoder Lieferungen wissentlichunrichtige Angaben
macht, hat eine Geldstrafe verwirkt, welche dem 2S.
sachmBetrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt.
«mn der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht
'gestellt werden, so tritt Geldstrafe von 150 Mark

ROM Mark ein.
M Erstattung der schriftlichenAnmeldung sind
MM zu verwenden, die bei der Unterzeichneten

«erstelle in Zimmer Nr. 9 des Rathauses kosten-
hiwabfolat werden. Denjenigen Steuerpflichtigen.
,u.-E sür das Vorjahr Warenumsatzsteuerge»
ns-haben oder deren Gewerbebetrieb zur Geweroe-
M angemeldet ist, wird in den nächstenTagen
MmnetduugSvordruck übersandt werden,

steuerpflichtige find zur Anmeldung ihres
"Atzes verpflichtet , auch wenn ihnen Änmel-
«Wvordrucke nicht zugegangen find.
Wilhelmshaven, den 12. August l918.

Der Magistrat , gez. Zopfs.

» « N AM MS« .
haben mehrfach die Wahrnehmung gemacht,

„V 'llerer Bekanntmachungvom 20. Juni v. I ., wo-
iä?-N >ätz einer Verfügung des Herrn Preußischen
«imtzsommissars für Volksernährung vom 26. Mai

""geordnetist. daß, wer Gemüse und Obst im
feil hält, einen von außen leserlichen

«.Mil m seinem Verkaufsraum oder in seinem
. »and anzubringen hat, aus dem der genaue

Ma ^ bis öer Ware im einzelnen ersichtlichist,
vĤ M ^ ommenwird. Die Gemüsehändler machen

mher nochmals ausdrücklichdarauf aufmerksam,
verhandelndehaben außer der gerichtlichen

^Mfung die Schließung des Geschäfts zu gewar-

Wilhelmshaven, den 13. August 1918.
städtisches Lehens,nilislamt.

BeLaNntmochANg
,!? AichEeklsidungssteUe über Verwendung

" Washmitternj„ gewerblichenWaschereien.
(Vom s . 8 . 18 .)

Gnuid der Bundesratsverordnung über
ist? »? ^ ,^ '^E>sbekleidungöstelle vom 22. März

fli. G. Bl . S . 257) wird folgendes bestimmt:

-̂ »^ ^ bbetriebe, die auf das Waschen oder
lür Web-, Wirk« oder Strickwaren

^ Personen gerichtet sind, dürfen zur Be-
«toske , Wäsche die nachstehend verzeichneten

^ — auch in Mischungen — nicht verwenden:
(Natriumhydroxyd, Kaliumhydroxyd»

AUEou .Aetzkali. Seifenstein , kaustische Soda,
Aetzkall̂ Natronlauge , Kalilauge ).

und deren saure Salze (Bisulfat ),

k°triumLsulfa ? Muminiumsalze.

sulfat (Gips) und Magnesium,
'standteilevon Stärkeersatzmitteln.

«d soEÄuimen von dem Verbote des Absatz 1
"s deren Abgabe mit Zustimmung- - . . .

§"»8en^ H'nittel di
ledrr verwandt wer— _ ... .

1i»n,chĵ ^ der Wäsche entfernt oder" unschädlich

-s'u Abdruckdieser Belanntma
Eicher xẑ ^/größe vyn 30X40 am und reccyr

dien5^ t 'st in jeden, der Behandlung der
"uen Raume am Eingangs an einer!

der Seifenindustrie
für Zwecke der

, , für pflanzliche
0", -7 genehmigt ist.

I^ U'itel dürfen nur in Form klarer
^drr aus .werden^und müssen alsbald

jedem Angestellten in die Augen fallenden, unbehin¬
dert zugänglichen Stelle anzubringen.

8 3.
Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung

zuwiderhandelt, wird auf Grund der Vorschrift des
8 8 der Bundesratsverordnung über Befugnisse der
Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Neben diesen Strafen kann auf die in 8 3 der
Bundesratsverordnung über Befugnisse der Reichs
bekleidungsstelle beze.chneten Nebenstrafen erkannt
werden,

8 4.
Die Bekanntmachung tritt am S. August 1V18

in Kraft.
Berlin , den 3. August 1913.

ReichsSekleidirngsstelle.
. Geheimer Rat Dr . Beutler,

Reichskommissarfür bürgerliche Kleidung.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven, den 10. August 1918.

_Städtisches LeSensmittelamt.

WmWWlWll
sind angekommen,
fordert, sich weg«
K- Corneltzen . Börsenstr-, in Verbindung zu setzen.

Die Pferdehalter werden aufge
wegen Abnahme des Heus mit Herrn

Wilhelmshaven , den 14. August 1918.
Städtisches Lebens,uittelamt.

Bekanutmachnng.
Die allgemeine Brotration wird von

Beginn der neuen Brotlieferungswoche
an auf 18S8 Gramm für Zivil¬
personen und auf LS30 Gramm

für Militärpersonen festgesetzt. Dementsprechend
wird die bisher ungültige Marke zu 350 Gramm nun
mit 200 Gramm und die Marke zu 850 Gramm mit
700 Gramm Brot beliefert.

Der Preis für 1850 Gramm EinheitSvrot wird
auf 1,07 Mk. und für 1700 Gramm auf 0,98 Mk. fest,
gesetzt.

Rüstringen, den 14. August 1918.
KriegsversorgungSamt.

Bekanntmachung.
Bei der steigenden Knappheit an Fettigkeiten und

Oelen weisen Nur die Landwirte und Gartenbesitzer
nachdrücklichst auf die Wichtigkeitdes
Anbaues von Oelfrüchten
hin. Ergiebige Oelfruchtpflanzensind Raps, Rübsen,
Mohn und Sonnenblumen . Die Nussaatzeit sür
Raps und Rübsen ist der Monat August, sür Mohn
und Sonnenblumen das Frühjahr. Saatgut kann
durch uns bezogen werden.

Nähere Auskunft wird in unserem Cartenamt,
Zsdeliusstratze 9, mittags von 12—1 Uhr, erteilt.

Rüstringen, den 14. August 1918.
Stadtmagistrat.
Bekanntmachung.

Betrifft Fleischpreise.
Die Höchstpreise für Fleisch und Fleischwaren

beim Absatzan die Verbraucher betragen mit Wir¬
kung vom 18. d. Mts . an:

. . . ' - " 2.10 Mk.
2.40 Mk.
0.25 Mk. mehr
1.80 Mk.
2.30 Mk.
chlachtungen:
2.60 Mk.
2.20 Mk.
2.00 Mk.
1.80 Mk.

1/ Rindfleisch, frisch, das Pfund
Rindfleisch, fr., schier ohne Ki
.. gepökelt . . .3. Rtndfleisl

4. Kalbfleisch
5. Schaffleisch.
6. Wurstwaren aus vollwertigen,

a) Schinkenwurst das Pfund .
b) Leberwurst » .
°) Sülze . . .
cl) Rotwurst » „

7. Wurstwaren aus Ndtschlachtungen:
»») Fleischwurst das Pfund . 1.80 Mk.
v) Leberwurst » » . 150 Mk.
v) Sülze . . . IM Mk.
ä) Rotwurst . . . 1.10 Mk.

Jever, den 11. August 1918.
Amtsvorstand - es Slmtsverbsndes Jever

gez. Mücke.

Bekanntmachung
ketr. Anmeldung der umsatz-
steuerpflichtigen Unternehme«.

Gemäß 8 14 des Umsatzsteuergesetzesvom 26.
Juli 1918 und 8 30 der dazu erlassenenAusführungs¬
bestimmungen werden die Steuerpflichtigen hiermit
aufgefordert, ihr Unternehmen der zuständigen
Steuerstelle bis zum 80. ds. Mts . anzumelden.

Unternehmen, die Lieferungen von Luxusgegen¬
stände « im Kleinhandel ausführen, haben die An¬
meldung bis zum 20. ds . Mts . zu bewirken. Die
Anzeigen sind schriftlichoder mündlich zu erstatten
und haben zu enthalten : Name (Firma) und Wohn¬
ort (Sitz der Leitung) nebst Straße und Haus¬
nummer des Unternehmers, Art des Unternehmens
und Angabe der Gegenstände, die das Unternehmen
umsetzt, oder der Leistungen, die es ausführt, nach

-ihrer ,hgndMMichen Bezeichnung Werden Luxus-«

gegenstände der im 8 8 des Gesetzes LezeichnetenArt
umgesetzt, so sind sie in der Anzeige nach der Reihen-

lerS vorkt2 . Mai 1918 (Reichsgesetzblatt Teste 379)
eine Nücklagepflicht eingeführt rst, werden aufgefor¬
dert, die Steuererklärung über die Entgelte für
diese Luxuswaren für die Zeit vom 6. Mar bis 31.
Juli d. I . bereits im Monat August einzureichen,

Varel, den 10. August 1918.
Grotzherzogliches Hauptzollamt.

IlM -MMll!
über 18 Jahre,

werden jederzeit eingestellt . Meldungen
vormittags von 9 — 12 Uhr , nachmittags
von 3— 6 Uhr, Zimmer 31.

Artillerie -Depot.
VeEe

Herr August Willen
Hierselbst will wegen Fort¬
zugssein hierselbst.Schaar»
reihe N r. 20 belegenes

«ebst Hintergebäude « .
624 qn , Haus -, Hof-

« . Gartengründen
zum Antritt auf den I .Mai
1919 öffentlich verkaufen
lassen.

Das Haus ist vor etwa
16 Jahren erbaut, neuzeit¬
lich eingerichtet, mit elektr.
Lichtu. Wasserleitungver¬
sehen. »

Zweiter Versteigerungs¬
termin findet
Ionlierstag,deri2S .d.M.,

nachmittags 7Ve Uhr,
in Eukens Gastwirtschaft
Hierselbststatt.

Besichtigung des Ver¬
kaufsobjekts abends nach
7 Uhr.

In diesemTermin kann
der Zuschlag bei genügen¬
dem Gebot erteilt werden.

Rüstringen, 12. 8. 1918.
H. GerdeS,

amtlicherAuktionätor.

Aelterer höher. Beamter
sucht aut möbl . Wohu-
u. Schlafzimmer in ruh.
Haufe z. 1. Sept . ev. später.
Angebotean Julius . Krön«
prinzenstr. 22, erbeten.

Gesuchtfofortgut möbl.
Wohn - und Schlaf
zimmer in der Nähe Roon
stratze. Angeb. an Frea.»
Kapt. DombrowSky,
M. S . »Schwaben".

Gesucht von 3 verheir.
Herren zum 1. Septbr.
«Ilkkleü WMk
mit 2 Betten.

Gefl . Angeb, an Kröger,
Kaiserstratze 26,1 links.

Deckoffiziersucht
«ilkklrs MM
Nähe kath. Kirche(Löwen-
bürg). Angeb. an Schröder,
Kronprinzenstraße22.

Ele « . elUll . AM
US WsWilill

mit elektr. Licht(kein Gas)
zu sofort od. später gesucht,
oder S leere Zimmer in
gutem Hause.

Angebote an Schäfer,
Kronprinzenstraße 22.

WenWer Verkauf
des Pehker 'schen

Hauses
«ebst Garten

an der Kirchreihe (neben
Heinken, „Siebetsburger
Hof").

Infolge fortwährend
einlaufender Nachgebote
soll die Besitzung am

Freita
den 16 . ds.
abends 8 /«Uhr,
in Deckers »Mühlenhof"
Hierselbstöffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kauflustige werden um
PünktlichesErscheinen ge¬
beten.
Auktionator Reeuts,

Nüstringen,
Bülowstr. 9, Fernspr. 632.

6 —8rä « mige
rWshmrrrg:
zum 1. April 1919 od.früher
-zu mieten gesucht. Angev.
mit Preisang . cm Zoedicke,
Nüstr.. Schulstr. 76, I.

Suche zum1. Sept . einen

SS ' » MM.
Nähe Südhafen , zu mieten.

Angebote zu richten an,
C . Kestermann »Marine«
Offizier-Kasino.

M VÜ MÄM
an Bordoffizier, w. eigene
Bettwäsche u. Bursch, hat,
dafür 10 Mk. bill ., zu ver¬
mieten. Königstr. 36, prt-

Ruhiges möbliertes

M - 1MWM
zu sof. od. später zu ver¬
mieten. Herr von Bord
bevorzugt. Kielerstr.3,II .l.

fiiMMe
Gut möbliertes Wohu-

«nd Schlafzimmer
zum 1. Oktober gesucht.

Angebote an Hesse,
'Kronprinzsnstrcche 22.

- ZweiObermaates .sof.ein
möbliertes Zimmer

mit 2 Betten, od. aber auch
einWohn- ».Schlafzimmer.
Angeb. erb. Rüstringenll,
Mühlenweg 10, IV.

Herrschaftliches

VMM
in schönster Lage am Park
in Wilhelmshaven, Gas,
Elektr.,Wasserleitung,Zen¬
tralheizung, drei Etaaen-
wohnungen, Mietzins auß.
Heizung 3720 Mk., unter
meiner Vermittlung zu
verkaufen.
Mandatar Nie, „ eher,

Aurich, Norderstraße.

MM
zum Bohnen- und Sauer¬
kohleinmachenempfiehlt
A. Begemaun, Roonstr.26.

Zu verkaufen:
S Bettstellen mit Matr.
1 Sofa
1 Grammophon.

MellumMMe IS. Pt. r.

-HL'lllNÜMM»
und S neue Teppiche
zu verkaufen.

Peterstraße 92, II r.

Wl »MM, zu
verk.

Zu erfragenH.Michaelis,
Kaiserstraße 7, W'haven.

Habe abzugeben:

MUMM
MS.-WUU
(schwarzund braun), mit
Stammbaum . Rüde 60 M.
Hündin 50 M.
Otto Hermer - ing,

Aurich, Ostfriesland.

Zu verkaufen das

mit Bauplatz  Ulmen-
strahe 34, Rüstringen.

Meyer , Roonstraße 1.

fisukgeMllie
Zu leihen oder zu kaufen

gesuchtgut erhaltene

„Ideals Angeb. erbittet
irischer, Kronprinzenst. 22.

Gebrauchte, wenn auch
reparaturbedürftige

MMIlM
Mime», Ml«
Mk« Al!SM-

MMN
kauft Marktstr. 6. II . Etg

Auch werden Repara¬
turen gut u. sauber aus¬
geführt.

das etwas nähen kann, fü>-
sofort oder 1. Sept . gesucht-

Frau H. Göbert,
Kaiserstratze124,1.

SeM M M»
zum Treppenreinigen.

Neid , Königstr. 158. L

Ein schulentlassenesMädche«
für leichte Hausarbeite»
sofort oder später gesucht.:

Holtermcmnstratze63
Kinderliebes Haus¬

mädchen , das nähen kayn^
sofort gesucht. Vorzustells»
nach 15. August bei Fra»
Kapitänleut. Schuster»
Holtermannstratze636.

Zum 15. Septbr . suchet
ich ein

Ml . MW
für Küche u. Hausarbeit.

Zu melden abends von'
>/s8- 9 Uhr.
Frau Kaptlt. Forstmau«,
W'haven, Kaiserstr. 73,11^

sucht
Blumenhaus Probst,

Roonstraße 104.

Mn-oder Zwei-
Familien-Hans
mit 1000—2000 Quadrat¬
meter großem Garten oder
Gartenland zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an Leh¬
mann , Kronprinzenttr. 22.

Miene Kellen
Im Kochen erfahrene

Stütze od.Allein
Mädchen

zum 1. oder 15. September
zesucht.
Trau Kaptlt.v . - er Lühe,
Rüstr. Ü , Kirchreihe23.

Zum 1. September suche
ein tüchtiges älteresWimMe».

Frau Staffen,
Wilhelmshavener Str . 64,

Wir suchen auf sofort für
unseren Mollereibetneb
und Kontor einen

Lehrling
mit guter Handschrift, nicht
unter 16 Jahre alt.

Molkerei-Geuossenschaft,
Schweierzoll i. Oldbg.

nach der Schulzeit auf so¬
fort gesucht.

Friedrich Staffen,
Wilhelmshavener Str . 64.

Suche zum 1. Sept . ein
erfahrenes, zuverlässiges

Mädchen,
welches auch waschen kann.

Frau Alex Reith»
l BismarckjtratzK öS.

Für mein Kolonialwar .«'
-u.Delikatessengeschäftzum
sofortigen Antritt brauche«
kundigeVerkWM
gesucht. Nur Damen mfl
besten Empfehlungenwol¬
len sich melden.

Hermann Oesterheldu,
W'haven, Bismarckstr. 5I.

Sofort gesucht

Vorstellung u. nähere Be»
dingungen im Zimmer 31,

Mar .-Artilleriedepot.

ZtellengezMe
« . ls.
in Kücheu.Haus durchaus
erf., sucht Stellung in .kll-
bess. Haushalt . Langjähr.
Zengn. Schriftl . Off. an
Meyer , Marktstr. 23, II :<

Suche für mein Kinder¬
fraulei «. welch.4 /̂̂ Jahre
bei mir war, z. 1. Septbr.
eine Stelle bei kl. Kinder»
oder im Haushalt . Näh.
bei Frau Kaptlt. Matthiae,
Biktoriastraße 28.

Tücht.Fräul . s.aufsof.od.
später Stellung  inbeff.
Haush . als Köchin, ev. mit
l. Häusl. Arbeiten. Off. an
Meyer. Kronprinzenstr.22.
Mechaniker . Elektriker,

Schlaffer , Dreher,
Monteure, Zeichner re-,
welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kosten!,
die Broschüre»Der neue
Weg " von Ing . F. Onken»
Bremen, Verdenerstr. 83.

Gelb. Kindermäutelchen
verloren. Der ehrl. Finder
wird gebet., dasselbeWerft«
stratze 35, II l„ gegen gute
Belohnung abzugeben.

Verloren 1 Kneifer mit
Futteral von Landesbank
nach der Roonstr. Gegen
Belohnung abzugeben

Manteuffelstr. 10, park
Verloren von einem Haus«
mädchen auf dem Wege vom
Bahnh. W'haven n. Rüstr.
eine Handtasche m. Geld¬
betrag, Schlüsseln, Aus Ws.
u. and. Geg. Bel . abzugeb.'
Rüstringen, Werftstr. 9. -U



»ir . « ustatz Both.
Lkden-Lheatsr , Bachen.

Heute
und folgende Tage:

WMIÜ-

Rauchen streng
verboten!

MM
SM KM-rollern
Operetten -Qastspiele.
l ŝitsri vir . K. Lruck.

Heute Mittwoch. de» IL.August, abends8 Uhr

Großes Wkll-Kgiljert
ausgefübrt von dem verstärkten Mtlsikkorps des
II . Ersatz - See - Bataillons unter Leitung des

Musikleiters Herrn Heine . ,
« »- Sehr gewählte Mnfikfvlge . "« S

Touncrstag, den IS . August.

Erstes Auktreten von

krl . kvdnikr
V. Stackttsteater Köln.

tisuts Donnerstag,cken
15.ck.stl.,2. letzten lflsls lVIW NR
Ab Lreitag , 16. August,
mit neuer Dekoration:

Operette in 3 Akten
nach Schuberts

dlotiven.
Vorverkauf;

Il Vz—1 Ustr u. nachm , f
von 2Vs Ustr an.

IkesterkernsprechsrL ? l

WIK.kamisn
lu'.vslioi-u.KollisLbmivll
1V 10.

brittanten
waren

8ZLberwaren
Lortwästrsnck Eingang rei-
renlier Keuksiten in allen

Artikeln cker Lrsnche.
Qroge Auswahl . — peeile

öeckisnuntz.
Anerkannt Zuverlässige

Veratung.

Willi,Kami««
luvslisi 'u.Koillsvilmioll
IS kgsrktstr . 10.

Darfin kein.Familie fehlen!
Die Frau als Hausiirzttn.
Ein ärztl . Nachschlagebuch
der Gesundheitspflege und
Heilkunde in der Fainilie
vou Dr .msck.AnnaFischer-
'Dückelmann. 2>tit 496 Illu¬
strationen , 42 Tafeln und
«lnem Modellalbum . Will .«
Jubiläumsausgabe . Preis
.!8 Mk. Stets vorrätig bei
Gebe. Ladewigs . Noonstr.

zum Selbstunterricht,

lMMl»
f . Sprache , Math ., Ge-
schichte.Chemie .Phhsik,
Groqr . ,Naturgesch,chte
Euchhalt ., Technik ufw.ileuMchek
Plnrn -, Bilz , Fischer-

F ü ^ elmanu usw.

neu uns gebraucht , gut
erhalte « .HMMll.

MM WM . kl
Telephon SSI.

«W8L
Vorschriftsmätzige

M - « t ildMlill-

Großks Gkll-Mllzek!
ausgeführt vom Musikkorps der Kaiserl . II . Matrosen-

Diviston unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Herrn F . Wöhlbrer.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
bestimmt im Saale statt.

»kleMglllkoliMWr

>l« Mi ! V !8 ^ SIlUl

/^ orqen Oonnerslstz . Äsn 1Z . ^ utzust:

Eintritt frei . — 6eZinn 7 Ukr.

: :

LlE

im psrkiisus.

voLLsrst » x , IS.
adencks 8.15 Ustr:

^orsl
Komöckie in 3 Akten von Luckwig Istomas.

Vorverkauf in Lostses Suchstancklung unä
Kieme ^err Zlgarrengsschäkt , Lismarckstr.

tt

Lismarckstrage71.r
«l 'Agliokl<onrsnt S
-as cksr Kauskavsile unter Teilung ckes Herrn D

KapsUmsisters W. Scstulendurg . H,

ß § . uns ! lituvkon . §
Luter sollllsr Adsnätlsok. ^

Um gütigen Zuspruch bittet Alkrsä Lstrlstlsn. 8

l« -M»
Liste 6 reiner unck Qrsnrstrage

lägllost sdenlis 8 llbr:

Vvrsniss Programm.

„MllllM"
Liste Lremsr - unck Qrenrstrass «.

Obere kläume.
.rv . . . . . .

4uxus1 1918KMINWWW«
vio heutige äsksnsl!

Augsrckem «las erstkl . vornehme Pro¬
gramm . LintrittMpkg » ad 1V Ustr 26 pkg.

Zu sastlrsicksm Lssuck «fieser genug¬
reichen Abenlie lsciet ergebenst sin

vie virektion : I . L. Lelckkussn.

W

Achtung! Achtung!

in cker bekannten noch wirklich
kettbaitenäen Qualität wiecker
eingstrokken . Keine Lrsatrwars.

Voss 8 .TS klsnle.

kigeii-ioeiel',
MS

MIÄMWteMeksUKMUm!
»Vom Dämon der Unzucht gepackt" usw. 2 Mk. Ver¬
gangen Sie kostenlosen Prospekt in verschl. Umschlag.
H» us - V« i»Isi >, Charlotteuburg 2 , Postfach 8S4.

S . S.
Ssnlvi » SLing » ngsnK « n.

ILgUeli von4 Mir an:

s MM -Wrerl
vonnsrstsg, üon!5. August,

skencks 8 vbr:

SnM » sr-
Arten-Wreü

ausgekübrt vom Ifluoikkorp » äsr tlochsse-
»trettkräkte untsr persönlicher l-eitung

cke» Obermusikmeisters
Herrn Qustav Kichter

Lei ungünstiger Witterung kincket cka»
tionrert in cken inneren kiäu

»M M.
Beginn einer Anfänger-
«nttrrlchts für Damen

and Herren
am Moutag, Leu LS.
August, abends8.30 Uhr,
in der II . Volksschule, Ecke
Wall- und Peterstratze.

Anmeldungen o. Unter
richtsleiter abends in der
Schule . Der Vorstand.

Lllr ckis vielen Auk- j
merksamkeiten unck >
Qeschenks au un - l
aersrslldernenHoch - ^
seit sagen «vir stier- §
mit allen unseren l
sterrlicksten Dank.

Allbslch filsusck
unck Lrsu.

ooooooooooooooo
8 Statt Harten . 8
» Lvr ckis Aukmsrst- ^
v samstsiten snläglich _
2 unserer Vermählung 8
8 ckanken « ir Herr - 8
y fichst.v W.Lüthje unck Lrau
A Alma geb , liaklen . —vtrooooooooaooov

WMÜlMl!
iS MM«

IWÜUdN
Waldhelm,Werftst.60,l.l

Lumen statt.

bür <jie vielen Levvelse herrlicher!
!Teilnahme unä äie Zroösen LkrunZen
bei äem Ableben meines lieben Can¬
nes sa^e ick im bkainen aller ^nze-
HSrißsen meinen innigsten Dank.

Jokannn Schneider , geb. >Voyäs.

VL8UNÜ88NSüe!
sngskommen.

dl .-Laumstr . fisioii u.Lrsu
Kü»tring .,cken12.Auß .1S18.

»isLkssukr
Am 12. ck. stlts. starb

nach kurrer , kektigsr
Krankheit unser Kol¬
legs , cksr Süroangs-
stellts

WMllliilMl!
Lein ruhiges Wesen

unck stete dlitardeit
Kal ihm ckis Lreunck-
schaktu.Achtung seiner
Kollegen erworben.

Lein Anckenken wirck
von uns in Lstrsn ge¬
stalten « srcksn.

WsMr SiiMsgge-
rieW WzMM

vrtsgrupps Vilkslmsk.-
^ Mistrlngon.

Allen Vvrwancktsn, Lreuncken unck Sekannlsn ckie sckmerrlichs
dlachricht , ckak mein unvergegfichsr Lostn, unser öruäer , Lchwager
unck Onkel , cksr Lrsgstten -Kapitän

Pater 5tnmer

kNMlilN

Mr preußisches sowie
otdendurgrsthes Gebiet

zn haben in der
v ii. WIb. lüZM.

LH . Süß.

Großer Posten weiß perforiertes

Klosett-Papier,
sowie roter und schwarzer

Siegellack und Flaschenlack
Pfund (rot ) . . . 1ö Mk. — 12 Stangen
Pfund (schwarz) 4 Mk. ---- 8 Stangen

neu eingetroffen.

MtriliM k <MLrtAiMtrs !e
Wilhelmshavenerstraste66.

Reisegepäck  verfichert gegen alle  Gefahren
mit sofortigerWirkung bei AntragstelluugGe
ueralageuturG. Evers , Gökerstr. SS.Tel. L»74

von seiner lstrten Lastet gegen Lnglanck nicht rurückgeksstrt istunl
nach amtlicher dckelckungmitsamt cker braven Lesatrung sSms

stMsn hviisi' Orüsn unä lies Oplisns poup iS menls,
ek

Lüstrerschikkes cken tkei^sntock gskunäsn hat.
vresckan , Lieiskslck unck tlslle ». 8 „ cken 12. August 1S18.

ln tiekvr Trauer .-
i-> su » en « . t .u »» a SLn » » « « n , ged komme!
k »-» » t-lliss lSavIr « «», ged . Ltrasssr
v >». enett . p . S «i»a>» soi », Stadsarrt ck. k -, 2, Zt . im Lslcke
ki »s « V>». vnsnneosts , geb Ltrasssr
Be-sei kln » Ltnnssan , ged . lindescheick
vn . nieck . U. Si -sunsvlr « , dlarinestadsarrt ck. 8 . 2
Klsi »s unck Vsi -sls ksvkei»
Knusu,s >, isSti -sssei »unck Asnuvsini Lnsnnsvlr « .

l^ seklnui!
Am 13. ck. dits . verschlack nach kurrem

I Krankenlager cker
iVianne -Werkkükrer

IMkkMlWM
im SS. l-ebsnsjastrs.

Lr hat seit 5. April 1875 ununterdroch «,
ckem unter 2«ametsn kessott angestört unz
sich wästrenck ckieser langen visnsttsit stets

pflichttreue unck v'
getan

>ckurch «us unck vienstsiker hervor.

Sein Anckenken wirck cksuernckin Llire»
Igehalten « ercken.

Wllhelmshaven , cken 14. August ISIS.

!Otzr ^ lasedruenbau - Vü -ektor.
William.

Oesteimer dlarine -Laurat.

Î aolinuf!
Am 13. ck. kflts. starb nach kurrer bei-

j Lger Krankheit cker
iViarine -WerkküIirer

km kkM WM
!im Alter von 63 I obren.

Oer Verein verfiert in ckem Verstor
denen ein treues langjähriges Vereins - unä
Verbancksmitglleck.

! Lein Anckenken wirck stets in Lstrsn
! gestalten wercken.

Wsi -i(mei8tel -- 8eZii ' k8Vkk ' sin
WiItis !m8liLVSn - kikiningsn.

's 'oclssanLSigs.
Heute krük entschllek nach kurrein

schwerem Lsicken im Alter von 33 lastrsi
!meine sterssnsgute Lrau , meines Lostn«
treuste stluttsr , unsere Tochter , Schwieger
tochter , Schwester , Schwägerin unck Isnti

MgmA WS.,
ged. 8okwsp1r.

vis » reizen an:
v , Kupss », lorp .-Od.-stlech., 0W-

Stellvertreter
LssnIIiv uns Angsiiüch«
kamllla KspOi » unck Angsstörlgs.

>Wilhelmshaven , vanrig,
Lvaiestrsus INI BiostteawsrNtA

cken 14. August 1S18.
Lssräigung knckel am Lreltag um 3

vom St . Willönack-Iiospitsl aus nach aen>
Lrisckstokin bleuencks statt.

Heute mittag entschllek sankt unä rM
an cken Lolgen einer schweren OperstM
im diesigen Lestungslsrarstt unser lieben

I guter , stokknungsvoilsr Lohn unck oruasn
j Lnksi unck Kette , cksr Lastrer

frerick Helices
j im dlüstencken Alter von 20 lastren
3 kckonaten, welches ttskdetrübtsn ttsrrs
rur Anrsige dringen

^od . SLvkkvs « LÄkroll,
Hol gsb. cke Vriss,

nebst Qeschwistern unck AngestLrigei»
Wilkelmsstaven , cken 13. August 1918.

. Die Lserckigung knckel am Lreitag
mittag 3 Ostr von cker Leichenhalle °
stäätischsn Lrisckkokes aus statt.

Vo0v8 » na « kgs« .
Lrstleltsn am 11. 8. von seinem

pagnieküstrsr ckis traurige Kschrlch' » >
unssr lieber Sohn unck Lrucksr

^Vllkslm
im jugsnMchen Alter von 21 Vs
einem Qekecht im Westen cken läslae

Ikürs geliebte Vaterlanck gskuncken dm.
Küste sankt in kremcker Lrcke!

I Im Kamen cksr trauerncken Angest"^?.. I
Äilrick tiassetts u . Lrsu , gsb . 6Un ^

klüstringen , cken 14. August 1918-

«kdriltisittmg »Nb DruckU»u LH. s ii st. Wilhelmshaven, KronpriuzenstraH« 2».
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